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Rauchgasentschwefelung Kraftwerk Jänschwalde

Schlagwörter: Braunkohlekraftwerk 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Teichland

Kreis(e): Spree-Neiße

Bundesland: Brandenburg

 

Von 1992 bis 1996 nahm die Vereinigte Energiewerke AG (VEAG) gemäß der Großfeuerungsanlagen-Verordnung (GFAVO)

Ertüchtigungen im Kraftwerk Jänschwalde sowie emissionsmindernde Nachrüstungen vor. Hierzu zählt die Nachrüstung der

Rauchgasentschwefelungsanlagen (REA) zur Verringerung der Schadstoffe in den Rauchgasen. Zum Zeitpunkt ihrer

Inbetriebnahme stellte die REA in Jänschwalde die größte der Welt dar.

Den Auftrag zur Planung und Realisierung erhielt die neu gegründete Arbeitsgemeinschaft Stahlbau REA Jänschwalde, die in

Zusammenarbeit mit der Donges Stahlbau GmbH als Generalplaner die Anlage konzipierte: Die REA-Anlagen wurden in drei

Modulen mit jeweils vier Absorbern zwischen den Kühlturmreihen der Werke errichtet. Die Gebäude mit den REA-Wäschern haben

eine Grundfläche von jeweils 400 m² und eine Höhe von 50 m. Ihre Fassaden sind Aluminium verkleidet. Als Verbindungselemente

zwischen den Dampferzeugern und den REA-Wäschern wurden Rohrbrücken mit jeweils vier Rauchgasrohren installiert. Jedes

Rauchgasrohr hat einen Durchmesser von 6 m. Zur Ableitung der gereinigten Rauchgase wurden zwei von drei Kühltürmen pro

Werk mit zwei Öffnungen versehen, an die Rohre aus den REA-Wäschern münden. Dazu wurden die Kühltürme derart umgebaut,

dass eine Ableitung der gereinigten Rauchgase ermöglicht wurde.

In dem Gebäude für die REA befinden sich entsprechende Anlagen des Absorbersystems in vierfacher Ausführung pro Werk, die

im Zweikreis-Nasswaschverfahren Schwefelverbindungen SO2 und SO3 entfernen. Da für den Nasswaschprozess

Kalksteinsuspension benötigt wird, befinden sich ein Kalksteinlager mit Kalksteinmahlanlage südlich der REA von Werk 3.

Anfallende Flugasche wird in Silos zwischengelagert. Die Asche findet aufgrund ihres Phosphorgehalts in der Rekultivierung der

Tagebaufolgelandschaften oder in Folgeindustrien Einsatz.
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